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Bestellungen ans das „ Tageblatt " ,
Welches täglich (mit Ausnahme der Mon¬
tage und Festtage) erscheint, ncdmen alle
Post -Expeditionen, für Wilhelmshaven

die Expeditton au.
Preis pro Quartal 2 Mk. excl. Post -

auffchlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expedition und Buchdruckerei Mittelstraße

der Rosa - und Kaiserstraße.
Redaktion , Druck und Verlag von F. ll . Schumacher .

Anzeigen nehmen in Heppens Hr
Ioh . TiarkS, auswärts alle Annoncen-
Bureau 'S entgegen , und wird die Cor -
pus-Zeile oder deren Raum mit 10 Pfg .

berechnet .

.V 285 . Freitag , den 8. December. 1876.
Berlin , 6ZDecbr. Die Ausschüsse des Bundesrathes haben

den preußischen Gesetzentwurf , betreffend die Ausgleichungsabgaben
dahin abgeändert, daß solche Abgaben lediglich von der Einfuhr
der jetzt noch besteuerten Eisenwaaren und von Zucker erhoben
werden können .

— Wie verlautet, beantragen die Ausschüsse bei dem Bundes -
rathe die Ablehnung der Betheiligung Deutschlands an der Pariser
Ausstellung.

— Den betheiligten Gewerbtreibenden wird die in Aufhebungeiner alten Ministerialverfügung ergangene Bestimmung neu sein,
daß Führungszeugnisse, welche behufs Erlangung der Erlaubniß
zum Betriebe eines der im § 33 der Gewerbeordnung bezeichnet«»
Gewerbe nachgesucht werden , stempelpflichtig sind . Die frühere
Stempelfrciheit hätte andere Voraussetzungen gehabt .— Eine offiziöse wiener Stimme läßt sich also vernehmen:
„Die Okkupations-Frage beherrscht die Situation vollständig, denn
in dieser Frage erwartet man weder eine Nachgiebigkeit Rußlands
noch der Pforte . Lord Salisbury hat sich über keinen Punkt
weniger klar ausgesprochen, als über diesen wichtigsten und brennend¬
sten von allen ; er scheint sich erst an Ort und Stelle orientiren
zu sollen, bevor sein Kabinet definitiv Stellung nimmt." Man
kann daraus ersehen, daß Alles , was über den Aufenthalt Salis -
bury's in Paris , Berlin, Wien und Rom in die Welt geschickt
wurde, nicht besonderes Vertrauen verdient. Ueber den wichtigsten
Punkt hat der Lord geschwiegen , das genügt.

Marine .
Personal - Veränderungen.

v. Branconi , bisher Sek .-Lt. im Colberg'
schen Gren. Regiment

(2. Pommerschen) Nr - 9, mit seinem bisherigen Patente im
Seebataillon wiederangestellt.

Kinderling, Kapt. z. S . und Kommandeur der II . Matr.-Division ,von diesem Kommando entbunden .
Kühne, Kapt. z . S ., zum Kommandeur der II. Matr.-Division

ernannt.

Nach dem Sturm .
Novelle von Ernst Streben .

(Fortsetzung .)
„

'S sitzt sich wohl warm hier in Mutters Koje, Ihr Krabben ?
Und Du, schmucke Rösel, sieh' mir nicht so grell und glau in die
Augen : krieg' am Ende sonst Lust , Dir die glatten Backen wieder
einmal feuerroth zu scheuern mit meinem Stachelbart."

Seine Stimme schnappte plötzlich ab, ehe das Wort ganz
ausgesprochen war.

„Oho, das verbitt'
ich mir ganz und gar !"

Die kleinschnippische Dirne schnellte wie der Blitz zurück und
der Alte verfiel nach diesem Aufflackern einer sichtbar unnatür¬
lichen Laune wieder in ein hartnäckiges Stillschweigen. Die scharf
eingegrabenen Runzeln auf der Stirn eng zusammengezogen , die
Augen zugekniffen, daß sie beinah verschwanden unter den buschigenBraunen , dampfte er mit einem wahren Ingrimm darauf los.

Einen tiefen Blick voll mütterlichen Erbarmens warf die
Wittfrau auf ihre älteste Tochter, die unbewußt und krampfhaft
die Lehne eines Stuhls umklammert hielt.

„ Christiane , Kind , Du mußt tragen, was unser Herrgott Dir
auferlegt ! Kapitän, nur her mit der Botschaft ; ich halt's damit:
gleich die richtige Flagge aufgehißt. Gerade heraus mit der
Sprache : ist die „Marie Charlotte" — geblieben ?"

v . Tschudi , Unter-Lt. z . S ., zum Lt. z . S . und
Meyer, Seekadett, zum Unter-Lt . z. S ., Beide unter Vorbehalt

der Patentirung , befördert .
Ziesmer, v. Franckenberg und Schäffer, Viee -Seekadetten der Res.,

zu Unter-Lts . z . S . der Res. des Seeosficier - Corps befördert .
Budach, Unter-Lt. z . S . der Seewehr , zum Lt. z. S . der Seewehr

befördert .
Gebhardtsbauer und Ehrenkönig , Masch .-Unter-Jng ., zu Masch .-

Jng . und
Herter und Aßmann, Ober - Maschinisten, zu Masch.-Unter-Jng.

befördert .
Das Zeugniß der Reife zum Seeosficier erhalten Unter-Lt. z. S .

Gras v. Moltke I. und — unter gleichzeitiger Verleihung eines
vom 15. Februar 1876 datirten Patents ihrer Charge so¬
wie Feststellung ihrer Anciennetät in nachstehender Reihen¬
folge — die Unter-Lts . z . S . Frhr. v . Malapert -Ncufville,
Pohl, v . Heeringen, Capelle, Friedrich , Gercke, Franz, Collas ,
Hodein, Wagner, Winkler, Schnars , Ferber, Retzlaff, Benzler
und Wallmann .

Richter , Unter-Zahlm ., zum Mar.-Zahlm . mit dem Range eines
Lts . z . S . ernannt.

Faber, Zahlm .-Applikant, zum Marine -Zahlm .-Aspir. ernannt.
Thäder, bisher probeweise bei der Werft in Wllhelmshaven als

Werkmeister beschäftigt, zum etatsmäßigen Werkmeister ernannt.
Mohr, Werst-Büreau -Assiftent, zum etatsmäßigen Werft-Sekretair

ernannt.
v . Lepel-Gnitz , Kapt. - Lt ., als Führer der II. Kompagnie der Seeart.-

Abth. kommandirt.
Goetz, Masch .-Unter-Jng. , an Bord S . M. S . „Preußen " kom¬

mandirt.
Blume, Major und Kommandeur der Seeart.-Abth., und
Rauch , Hptm. und Komp. - Chef von derselben Abtheilung, aus der

Marine ausgeschieden und mit ihren bisherigen Patenten und
zwar, Elfterer als Bataillons-Kommandeur im Garde-Fuß -

Aus diese feierliche , fast beschwörende Ansprache erfolgte von
seiten des Alten ein stummes Nicken und nach einer darnicder-
schmetternden Pause ein hohles, gewaltsam hervorgepreßtes „Ja" .
Er warf den Pfeifenstummel auf den Tisch , schlug sich beide ge¬bräunte Fäuste vor das Gesicht und ein tiefes Stöhnen entrang
sich einige Augenblicke lang seiner arbeitenden Brust. Dann ließ
er langsam die Hände wieder sinken und starrte eine Weile mit
leerem , verglas'tem Blick vor sich hinaus , während um ihn herum
verworrene Töne , Laute des Jammers und der Klage erschollen .

„Ja, ja," dröhnte seine tiefe Stimme endlich in abgebroche¬
nen Redesätzen dazwischen , „ hab 's lang ' gedacht, daß es so kom¬
men würd'. Hart ist 's — es war mein bester Junge, mein
letzter — na,

's einerlei ! Christiane, Dirne, schau nicht so ver¬
zweifelt drein — hol's der Teufel — Seemannsloos, nichtsweiter ! 'S ist 'ne Leich' angetrieben kommen , nah bei Amsterdam— Schiffskisten, loses Kleiderwerk und der Spiegel von der
„Marie Charlotte" — da, les 't selber !"

Er zog eine zusammengebrochene Zeitung aus der Brusttasche
und warf sie aus den Tisch . Die Wittwe griff mit zitternder
Hast danach , entfaltete die Blätter und breitete sie vor sich aus,mit unstetem aber kundigem Auge nach der Unglücksbotschaft
forschend . Währenddem erhob sich langsam der alte Schiffer und
trat zu der in ihrem trostlosen Schmerz fast vergehenden Braut
seines Sohnes, die er einige Zeit, trüben Blickes und mit einer
Art von trauriger Genugthuung betrachtete . Dann legte er sanft
den Arm um sie herum und zog sie an sich .

„Recht hast, Dirne, " murmelte er mit heiserem , fast erlösche-



Art . -Regt ., Letzterer als Komp . - Chef im Magdeb . Fuß -Art .-

Regt . Nr . 4 wiederanaestellt .
Maaß , Lootse , mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand

versetzt .
Frhr . v . Hollen , Korv . - Kapt . im Admiralstabe , den Rothen Adler -

Orden 4 . KI . verliehen erhalten .
Pohl , Unter -Lt . z . S . , wegen seiner in der Seeofsicier -PrÜfung

dargelegten sehr guten Kenntnisse eine Allerhöchste Belobigung
ertheilt .

Aurich . Die neuen Moorcanäle im mittleren Emsgebiet ,
von denen die ersten zwei nächstes Jahr ihrer Vollendung entgegen¬
gehen , sind wenigstens auf dem Papier bereits durch Staatsver¬

trag in eine Verbindung mit den niederländischen Moorcanälen
(Fehnen ) gebracht worden , die nicht lange warten lasten wird auf
ihre jene Einöden belebende Wirkung . Aber auch aus der anderen
Seite der Ems giebt es Moorcanäle oder Fehncolonien , denen
eine Fortsetzung über die preußische Landesgrenze hinaus große
Vortheile in Aussicht stellen würde . Für sie muß der Anschluß
an vorhandene oder erst noch herzustellende Wasserstraßen nach
Oldenburg hinüber gesucht werden . Derartige Anschlüsse sind nun
in der Herbstzusammenkunft der Central - Moor - Commission zu
Berlin zwei verabredet worden : vom Süd - Georgs -Fehn in Ost¬
sriesland nach Augustfehn im Oldenburgischen , und von Holterfehn
nach dem saterländischen Westcanal . Eine dritte Canallinie soll
auf oldenburgischer Seite von Friesoythe , wohin jetzt schon ein

Zweigcanal des Hunte -Ems - Canals von Campe ab reicht , nach dem

Grenzflüßchen Marka , und von dort auf preußischem Gebiet über
die bisher canallose Moorcolonie Neuarenberg nach Esterwege ge¬
führt werden . So würde sich Neuarenberg in ein Fehn um¬
wandeln , d . h . eine Moorcolonie mit schiffbarem Canal . Zur
Verwirklichung dieser drei ziemlich einfachen Pläne bedarf es nur
noch formellen Vertragsabschlusses zwischen Preußen und Oldenburg .

Eckwarden . Die Batterie in der Eckwarderhörne wird als

unzweckmäßig jetzt weggenommen ; die Kanonen werden nach Wilhelms¬
haven hinübergeholt und nächstes Frühjahr wird wohl die Ent¬

fernung der Casematten erfolgen . Es soll , so heißt es , demnächst
etwa eine halbe Stunde weiter nördlich vom Watt die Anlage
eines Forts vorgenommen werden .

Wittmund . Seit einigen Tagen kommen hier auffallend
viele falsche 20 Pfennigstücke vor . Dieselben sind so täuschend
nachgemacht , daß sie dem Auge nicht auffallen ; sie verrathen sich
aber durch ihre Klanglosigkeit und lasten sich , wenn man sie biegt ,
in 2 Platten theilen ._ _

Für CapiLalisiten und Rentiers , welche ihr Vermögen
vortheilhaft und doch unzweifelhaft sicher anzulegen wünschen , ist

nem Tone , „ Recht hast , Dich zu grämen ; er hat 's verdient um

Dich , der Mathias ! War ein wackeres , treues Blut und hatt
'

Dich lieb so recht aus dem Herzensgrund . Aber halt ' unserm
Herrgott nur still ; Du bist meine liebe Tochter wie immer , und
wir zwei halten zusammen bis an 's Ende , dabei bleibt '» ."

Und er drückte das bebende , in heftigem Schluchzen fast er¬

stickende Mädchen fest an feine Brust . —
Nun war es dicht vor der Thür , das liebe Weihnachtsfest ,

mit seiner sorgsam vorbereiteten , von allen Kinderherzen so heiß
ersehnten Freude , tue mehr als Sonnenschein die kurzen , dunklen

Tage , den ganzen einförmigen Winter durchleuchtet mit wunder¬
barem , unvergeßlichem Glanz . Ueberall verdoppelte Geschäftigkeit ,
die selbst schon ein heiteres Gepräge trägt ; ein Hasten und Vor -

wärtsdrängen auf den Gassen , ein Bieten und Feilschen , Ver¬

werfen und Wählen , Suchen und Finden , bedenkliches Ueber -

fchlagcn und freudiges Entschließen , Helle Mienen und aufgethane
Börsen und Herzen auf dem Markt und an den Buden . Dar¬
über schwebend , wie eine unsichtbare Weihrauchswolke es ein¬

hüllend , der würzige Duft der Tannenbäumchen . Ueberall bunter ,
lockender Flitter zwischen dunklem Grün in heiteren Farben her -

vorspiclend , geschaffen so recht das Kmderherz zu entzücken . Kurz ,
es war mit einem Worte der Tag vor dem 24 . Dezember , der
denn alle dcese Herrlichkeit erst 'spendet und ausrheilt .

Auch in dem von Kummer heimgesuchten Hause der Wittwe
Völkert war ein Abglanz dieser weihnachtlichen Freudigkeit ein¬

gekehrt . War doch neben dem Verlust , der sie betroffen , neben
der Klage um verloren gegangenes Glück und geknickte Hoffnungen ,
reichlich noch Ursache vorhanden , den erhaltenden Vater im Him¬
mel zu Pressen , der , wie die erfreuende , aus zuverlässiger Quelle

rührende Kunde lautete , die Söhne und Brüder desselben in

drängender Gefahr gnädig beschützt, und das hart bedrohcte Schiff ,
das sie beide trug , glücklich in den bergenden Hafen geleitet hatte .

Ja , man konnte von Herzen dankbar sein , man mußte , wenn

auch mit einer Thräne , die mcht blos der Freude angehörte ,
hinauf blicken zu ihm , der Winde und Wogen regieret , Tod und
Leben entsendet . Ach, dies Geschenk des so oft und schwer ge-

im Verlag der Allgemeinen Börsenzeitung von deren Chefredacteur
Herrn I . Holländer unter dem Titel „ 0sui8etilsnä 's Planck»
tmets unck Pfanckdriet - Insiiiuie " ein Werk erschienen , welches als
Anleitung zur selbstständigen Beurtheilung bezüglich des Werthes
und der Sicherheit der verschiedenen cursirenden Pfandbriefe bestens
zu empfehlen ist . In diesem Buche wird nicht nur das Wesen
der Pfandbriefe im Allgemeinen besprochen , sondern werden auch
die Verhältnisse sämmtlicher in Deutschland existirenden Hypotheken -
Jnstitute in ausführlicher , Lheilweise sehr scharfer , Weise kritisirt
und beleuchtet , so daß es selbst für den Laien auf diesem Gebiet
nicht schwer wird , abzuwägen , welche Pfandbriefe unzweifelhaft
sicher sind und welche zu Bedenken Veranlassung geben . Trotz der
Vollständigkeit dieses Werkes ist die Abfassung der einzelnen Artikel
eine möglichst kurze und leicht verständliche . Dasselbe enthält 224
Seiten Groß -Octav und kostet nur 3 Mark , wofür das Buch so¬
wohl durch jede Buchhandlung , wie auch direct von der Expedition
der Allgemeinen Börsenzeitung in Berlin 8 .- tV . , Leipzigerstraße 50 ,
zu beziehen ist .

I/ÄttzruA-umKiOÄ (Zauberlaterne) und
Neb elbild er - Apparate .

Leider erfreuen sich diese reizenden Apparate noch nicht der

Verbreitung , welche denselben im Interesse der gediegenen belehren¬
den Unterhaltung , sowie des großen Vergnügens die sie bieten ,
gebührt . — Der Grund niag wol darin l ' egen , daß die seither in
den Handel gebrachten Apparate zu theuer und die Handhabung
derselben eine zu complicirte ist .

Die Firma Hermann Bernhard in Leipzig hat es

sich zur Aufgabe gestellt , praktisch construirte Apparate ( unter

Musterschutz ) zu den entsprechend billigsten Preisen zu liefern und

dadurch die Anschaffung eines solchen Apparates jeder Familie zu
ermöglichen .

Die Preise sind bei solidestem Fabrikat :
Uatsrna -maMLa , neueste runde Form mit 12 feinen

Glasbildern . . . . . . M . 6 —

„ „ größere Sorte mit 9 Bildern
( Farbenspiel ) , Landschaften , beweglich komisches
Bild . . M . 10 —
Nebelbilder - Apparat mit 2 Laternen

nebst Zubehör Bilder rc. M . 24 —

Wir können diese Apparate nur empfehlen und dürfte es kaum
ein geeigneteres Weihnachts - Geschenk geben , welche die langen
Winter -Abende mit Freude und Genuß ausfüllt , wie diese Apparate ,
welche bleibenden Werth haben .

fährdeten Daseinsf wie es der Seemann aus Sturm und Wellen¬

drang sich erbeutet und glücklich in die Heimath rettet , ist jedes¬
mal eine köstliche, frisch erneuerte Gnadengabe für die Seinen !
Aber das liebende Mädchen , die Braut , die den Stern ihres
Lebens , Denjenigen , welchen ihre ganze Seele so innig und treu

umfaßte , untergegangen wußte in den erbarmungslosen Fluthen
— was tröstete sie, wer gab Ersatz ihrem Verluste ? —

Wohl fühlten Alle mit ihr , die Mutter war so mild , so
herzlich und gütig , wie dies selten sonst zu Tage trat ; sie sprach
gedämpften Tones , wie zu einer Kranken mit ihr . Die Ge¬

schwister , mit fast scheuem Mtleid auf sie blickend , mieden in

Gegenwart der bleichen Schwester das laute Auftreten , die lär¬
mende Fröhlichkeit ihres Alters . Aber das Leben ging seinen
Gang . Es gab so Vielerlei zu besorgen , zu schaffen und zu be¬
denken in dieser eiligen Zeit,

' und wenn auch das arme Hirn
schmerzte von der fieberhaften Anstrengung , die verwirrten , müden
Gedanken auf andere Dinge zu lenken , als auf das Eine , Furcht¬
bare , das wie eine tiefe , brennende Wunde sich ihm eingegraben
hatte , die schwer Getroffene mußte sich zusammen nehmen . Und

sie wollte dies , sie kämpfte redlich mit ihrem Herzeleid , daß es sie

nicht gänzlich in den Staub beugen , ihre Seele unrettbar lähmen
sollte . Nein , die Kinder sollten nicht darunter leiden , das Ge¬

schick, das sie betroffen , nicht entgelten ! Entbehrten die armen

Geschöpfe nicht ebenfalls des Vaters , der für sie sorgte und sie

erfreuen konnte mit reichlichen Gaben , wie wohl ehedem ? Sie

sollten darum doch nicht leer ausgehen bei dem Feste , das allen

Kindern und Denen , die kindlichen Herzens sind , Freude und

Segen bringt . Und siel auch manche heißgeweinte Thräne auf
die in nächtlicher Stille geförderte Arbeit , Christiane schaffte
emsig und unermüdet für die Mutter und die Geschwister , ihnen
emen Strahl des Glückes in die Brust zu senken , das sie selber

zu empfinden nicht fähig war .

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1500 Kilo Terpen-

linspiritus nach Probe soll verdungen
werden .

Offerten mit entsprechender Aufschrift
versehen, sowie Qualitätsproben sind bis

Donnerstag, 14. H. M.,
Nachmittag 3 Uhr,

in unserer Registratur niederzulegen, wo¬
selbst die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht ausgelegt und Abschriften gegen Er¬
stattung der Kosten zu haben sind.

Wilhelmshaven, 5. Dec . 1876.
Kaiserliche Werft."

Bekanntmachung
"

Die Lieferungen und Arbeiten zur Her¬
stellung der Pflasterung der verlängerten
Kasierstraße und der verlängerten Ost¬
friesenstraße Hierselbst sollen in öffentlicher
Submission verdungen werden .

Termin ist hierzu auf

Mittwoch, 13. d. M.,
Vormittags 11 Uhr,

in unserem Geschäftslokale anberaumt
worden und sind bezügliche Offerten mit
der Aufschrift :_

„Offerte auf Pflasterung ?-
arbeiten"

versiegelt und portofrei rechtzeitig einzu¬
reichen.

Die Submissionsbedingungen liegen in
unserer Registratur zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven, 6 . Dec . 1876.
Kaiserliche Marine - Garnison-Verwaltung.

Schweine-Verkaüf.
Der Handelsmann H . Bunk aus Hat¬

tersum läßt am

Mittwoch, 13. d. M.,
Nachmitt . 2 Uhr anfangend,
in Ehr . Harms Behausung zu Ebkeriege
30—40 Stück große
und kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Neuende, 6. Decbr. 1876.
H . C . Cornelssen ,

Auet .

WM iü MWM,
An der verlängerten Ostfriesenstraß

Lothringen) sind unter günstigen Be¬
dingungen Hausplätze verschiedener Größe
billig zu haben . Näheres bei
_ Hinrichs N Peckhaus .

MM

Sonnabend , den 9 . December , im
Hotel Keese :

Kö8sng, Lonverk,Iliesker unck lanr .
Anfang Abends 8 Uhr .

Fremde können durch Mitglieder eingc-
führt werden und sind Karten hierzu von
heute ab bei Herrn Meppen in Em¬
pfang zu nehmen .

Der Vorstand :
E . Jeß . A . Wachsmuth . B . Meppen .

F . Schindler .
Freitag den 8 . d. Mts. , Abends 8 Uhr :

Generalprobe
im Hotel Keese .

Der Vorstand.
Zu vermiethen .

Eine möblirte Stube . Monatlich 6 Thlr.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen .
Auf sofort eine Wohnung .
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Das ifl der Krieg.
Erzählung aus dem Leben von Arnold Schröder .

(Fortsetzung.)

Morgens darauf , als die Sonne goldig hinterm Deiche
emporstieg, stand Martin vor seiner Thüre , bekleitet mit den
Kleidungsstücken der alten Reserveuniform , in der Hand einen
Hakenstock und ein Bündel mit Kleinigkeiten.

Auch Thedda war bereits bei ihm . Wer das arme Mäd¬
chen gestern Morgen und nun heute gesehen Hätte, der hätte
schwerlich die hübsche rothbackige Thedda Schmeiers wieder er¬
kannt.

Martin ging noch einmal mit seinem Mädchen den Weg zur
Weide , wo sie so oft gewandelt waren, und als sie zurückgekehrt,da stand gaeini Atens auch schon da in seiner Uniform, da er
auch mit einberufen ward.

Beide , Martin Kükens und Heini Atens, als Schulkinder
und Nachbarsleute zusammen aufgewachsen, lebten in bester
Freundschaft , welch ' Wunder, daß sie ihre Freundschaft , als sie
Soldaten wurden, noch fester schloffen und nun auch hinauszogen ,um ihr Leben sür 's Vaterland zu opfern .

Diese beiden jungen Männer waren die Einzigen des Dorfes,
welche mitmußlen als Reservisten . Noch ein letzter Kuß , ein
letztes „Adjut, beholt mi leev" und fort gingen die Reservisten
gen Emden . '

Bald unterwegs überkam sie das eigenthümliche Gefühl des
Kriegerlebens und hell und frisch ertönten ihre Stimmen und sie
sangen deutsche Kriegs - und Soldatenlieder.

„Gestern noch auf stolzen Rosien ,
Heute in die Brust geschossen —
Morgen in das kühle Grab ."

Thedda blickte ihnen nach, so weit ihr Auge reichen konnte— endlich — endlich waren sie verschwunden. Oben auf dem
Deiche stand sie und winkte noch mit ihrem Tüchlein , das in der
frischen Briese hin und herflarrerte .

Als ihr Auge nichts mehr von dem geliebten Manne sehen
konnte, brach sie erschöpft zusammen — ein unglückliches und
verlassenes Kind .

Ha, unglücklich und verlassen ! -
Sie war des alten Schmeiers Kind aus erster Ehe . Ihre

Mutter starb, als sie dem Kind das Leben gab . Thedda war
also die Haupterbin des ganzen Bauerngutes. Ihr Vater hei-
rathete wieder und dieser zweiten Ehe entsproß ein Sohn, welcher
jetzt 21 Jahre alt war , vom Militär aber wegen eines halbver¬
krüppelten Beines freigefprochen wurde.

Wie es in den dortigen Bauernfamilicn oft Erbfehler ist —>
tiefsinnig zu werden, so hatte seit etlichen Jahren dies entsetzlicheLeiden auch Thedda's Vater ergriffen .

Clas Schmeiers saß schon jahrelang im großen Sorgenstuhlund sagte kein Wort . Seine einzige Beschäftigung war, mit einerArt Fliegenklatsche Fliegen todt zu schlagen, sonst hatte nichts fürihn das geringste Interesse.
Die Stiefmutter aber hätte am liebsten Thedda todtgefchlagenoder vergiftet , um ihren krüppelhasten Jungen als Grunderben

zu sehen .
So etwas kommt auf dem Lande bei den sogenannten braven ,biederen Bauern auch vor.

>i-

Es war am Abend der Schlacht bei St . Privat . Die Han¬noveraner hatten sich geschlagen, so tapfer und brav, wie ihreGroßväter bei Waterloo. Vollständiger Sieg der Deutschen.Martin und Heini , welche beide im ersten Bataillon ihres
Regiments standen , sahen sich während des ganzen Tages nicht.Während der ersten Hälfte des Tages stand das Regiment in
Reserve , theilweise zur Deckung der Geschütze . Später ward das
Regiment dem fürchterlichsten Granatfeuer ausgesetzt, das die
Reihen lichtete , und als sie, in Schützenlinien vorgehend , mit
Hülfe eines Dragoner-Regiments die feindliche Batterie genommenhatten, lag manch braver hannoverscher Junge todt auf dem
Schlachtfelde.

Die Armee bezog Bivouaks.
Heini Atens war des Abends noch von einer französischen

Kugel leicht verwundet , jedoch so, daß er zeitig kampfunfähigwurde . Er legte sich in einen sicheren Graben, um, nachdem er
sich den ersten Verband selbst angelegt , etwas auszuruhen von
den Strapazen des Tages-

Er schlief ein.
Als er wieder erwachte, war es Nacht. In der Ferne leuch¬teten die Wachtfeuer , über ihm der sternenhelle Hinimel , und das

bleiche Licht des Mondes leuchtete auf sein Gesicht. Er schauteum sich — er lag unter Tobten und Sterbenden. Selbst noch
so schwach , mußte er diesen grausigen Ort verlassen, wenn ihm
Hülfe werden sollte. So sehr sein Bein auch schmerzte, es mußte
gehen und es ging. Plötzlich bot sich ihm ein Anblick der ent¬
setzlich, herzzerreißend war . Vor ihm lag ein Mensch, der Rumpfeines Menschen, beider Arme beraubt. Er lag mitten zwischenverstümmelten Leichen . Als er näher trat, erkannte er -
seinen Jugendfreund Martin Kükens . —

(Schluß folgt.)



Von heute an :
Bei E . Eickhoff zu Altheppens

KänErker Amirecknuf
von lueli - L , IVIänMetuk 'MAs 'en ,
Doubles, Ratines , Buckskins, Kleiderstoffe ,
Stoffe zu Arbeits - Anzügen , Flanelle , Coa¬
tings , Bettzeuge , Hausmacherleinen, Hand¬
tuch- und Tischtuch -Drelle , sowie

VV ^Voll - 83.0N6N "W8
re. re.

gegen Baar zu festen aber Z3Nr 1MA6-

wölinlieti billiZön ? k6l86li.

Heute Abend 8 Uhr
Generalverscrmmlnng .

Tagesordnung :

Wilhelmshaveuer

W1» M
Die Restanten werden hierdurch aufge¬

fordert , in der nächsten Versammlung oder

spätestens im Laufe dieses Monats die

rückständigen Beiträge zu entrichten .
Der Caffirer .

Au vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer ( parterre )

mit oder ohne Beköstigung .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Bekanntmachung .
Ich bringe hiermit zur Kcnntniß , daß

ich spätestens am 1 . Januar 1877 die
Vertretung des Herrn L . Rutenberg in
Bremen nicderlege .

Ich ersuche daher alle Diejenigen , welche ,
aus der Zeit meiner Vertretung , noch
Forderungen an Herrn Rutenbcrg haben ,
ihre spezisicirte Rechnung bei mir einzu¬
reichen , soweit dies noch nicht geschehen
sein sollte .

Wilhelmshaven , 8 . Decbr . 1876 .
Carl D 0 erry ._

1 . Jahresbericht .
2 . Rechnungsablage .
3 . Neuwahl der Vorstandsmitglieder .
4 . Ergänzung zu Z 3 der Statuten .
5 . Erledigung wichtiger Angelegenheiten .

Das Erscheinen sammtlicher Mitglieder
ist dringend nothwendig .

Der Vorstand .

Gesucht .
Für ein krank gewordenes Kindermädchen

aus sogleich ein anderes .
H . A . Knoop .

Die Chaussee des Cvnsortium de Cousser
beim Güterschuppen zu Wilhelmshaven ist
bis auf Weiteres , wegen Reparatur , na¬
mentlich für schwere Frachten unpassirbar .

Bandt , den 5 . Decbr . 1876 .
I . A . :

I . A . Lüb den ._
Reine Haarflechten , schon von 5 Mark

an , liefert G . Mleuff .

Entlausen ein schwarzer Pudel mit
etwas weißer Brust . Dem Wiederbringer
eine Belohnung .

F . G . Oetken .
Kronp rinzenstraße .

Au vermiethen .
3 möblirre Stuben nebst Kammer an

einzelne Herren .
Frau Hoffmeister .

Elsaß .

Weihe leinene

Herren - und Damen-
Issobentiivbei'

ganz unter Preis

H. A. Kickler.
Als Clavierftimmer empfiehlt sich

A Hoppenrath .
Augustenstraße 1 , 1 Tr .

Reparaturen prompt und billig .
Nachweis von neuen wie gebrauchten

Instrumenten zu überraschend billigen
Preisen . Unter Garantie . D . O .

II . IMtelstrssse II .
Herren -, Damen- und
Kinderstiefel u. Schuhe
in großer Auswahl vorräthig , dauerhaft
und schön gearbeitet , halte bestens em¬

pfohlen .
Ferner eine Parthie

Herren - Arbeitsschuhe
ä Paar 4 Mk .

/l . Peverenr .
7 . December .

Dem Hauptmann des hiesigen
Schützen -Vereins Hrn . G . r ,

Z gratulirt zu seinem Wiegenfeste

. Fas .

Ein aut erhaltenes franzö
sisches Billard wird zu kaufen
gesucht ? Offerten mit Preisan¬
gabe befördert d. Exped . d . Bl .

Großer Ansverkims .

Um mit meinem UMuKoturMLUröH -

zu räumen , verkaufe ich von heute an alle Artikel gegen baar mit
20 pCt. Rabatt . Die Auswahl der modernsten Kleiderstoffe , Fla¬
nelle , Coatings und Herren-Anzüge ist namentlich außerordentlich
«««, 0 Hollerckoxt.
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